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21. Jh.

n. Chr.Mischa Meier: Art.
”
Apopudobalia“, DNP 1 (1996), Sp. 895.

Strymoniko. Der Fundort ist auf den Karten von Philippi I noch nicht ver-
zeichnet. Er befindet sich im Νοµìς Σερρ¸ν, auf der Höhe der Hauptstadt,
auf der gegenüberliegenden Flußseite, ungefähr 2 km vom Fluß entfernt. Da-
mit liegt Στρυµονικì definitiv außerhalb des Territoriums der Colonia Iulia

Augusta Philippensis und ist daher unter der Rubrik
”
Anhang II“ einge-

ordnet. Bronzeplatte (94,7 cm x 54,2 cm), bisher unveröffentlicht. Gefunden
von Ο. Ρεχ�γκελ im Juni 2004. Eine Inventarisierungsnummer ist noch nicht
vergeben.

Seite A:
ΤÀú ÇΑγγèλωú Χαριστèαø
τÀú âcαιρετικωτ�τωú �ποπουδοβαλλιστ¨ù
τ¨ς ÃΕλλ�δος
τιµ¨ς éνεκεν
å δ¨µος τÀν ΦιλιππησÐων.

Seite B:
Angelo Charisteai
pilicrepo optimo
Graeciae
honoris causa
populus Philippensium.

Für Angelos Charisteas,
den besten Fußballspieler
Griechenlands,
ehrenhalber,
das Volk von Philippi.

Die Herkunft des Fußballspiels aus dem antiken Griechenland ist seit dem
bahnbrechenden Artikel von Mischa Meier lebhaft diskutiert worden. Man
wird schwerlich einen anderen Artikel im Neuen Pauly finden, der eine auch
nur vergleichbare Resonanz gefunden hat.
Die vorliegende zweisprachige Inschrift aus dem Strymon-Gebiet wird dieser
Diskussion ohne Zweifel neue Impulse verschaffen.
An lateinischen Parallelen fehlt es nicht, vgl. auch CIL IV 1147; CIL VI 9797
u. 6813.
Eine umfassende Interpretation möchte ich in einem größeren Rahmen bei
Gelegenheit nachreichen.


